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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 13. April.

Unerledigte Landtags-Vorlagen.
Außer dem Staatshaushaltsetat, der vom Abgeord-

netenhauſe in zweiter Leſung größtenteils erledigt worden
iſt, liegen noch folgende Regierungsentwürfe zur Erledigung
vor: Jm Abgeordnetenhauſe die bereits im Herren-
hauſe durchberatenen Vorlagen betreffend die Abänderung
des Geſetzes betreffend den Erlaß polizeilicher Strafver-
fügungen wegen Uebertretungen, betreffend die Bildung von
Parochialverbänden in Schleswig-Holſtein, Penſionsgeſetz-
novelle und Novelle des Witwen- und Waiſen-Fürſorge-
geſetzes, ſowie einige Verordnungen. Aus der Kommiſſion
gelangt demnächſt ins Plenum der Entwurf des Wander-
arbeitsſtättengeſetzes. Jn Kommiſſionsberatung befinden ſich
noch: Geſetz betreffend Verunſtaltung von Ortſchaften, be-
treffend Ausübung des Jagdrechts und Berggeſetznovelle.
Dieſe vier Vorlagen müſſen ſodann noch die Beratung des
Herrenhauſes paſſieren; dagegen hat das Abgeord-
jetenhaus noch den im Herrenhauſe bisher nicht erledigten

Entwurf eines Quellenſchutzgeſetzes zu erwarten. Das
Penſum für den Landtag iſt alſo recht reichlich, auch wenn
man Jnitiativantärge und Petitionen vorläufig noch außer
Betracht läßt.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be-
riet am Freitag den Etat der Anſiedelungskom-
miſſion in Verbindung mit der Denkſchrift über die Aus-
führung des Geſetzes vom 26. April 1886 betr. die Förde-
rung deutſcher Anſiedelungen in Weſtpreußen und Poſen
für 1906. Zur Begründung der Wohnpreiſe wies der Land
wirtſchaftsminiſter darauf hin, daß die Güter von der Ver-
waltung vollſtändig für den Anſiedler hergerichtet und ihm
mit voller Ernte übergeben würden. Weiter wies der
Miniſter darauf hin, daß keine Tendenz beſtehe, die
katholiſchen Anſiedler auszuſchließen. Hinſichtlich der Frage,
daß die Erhaltung von deutſchem Großgrundbeſitz in Poſen
in nationalem Jntereſſe liege, wies der Miniſter darauf
hin, daß die Anſiedelungskommiſſion Großgrundbeſitze faſt
nur gezwungen kaufe, um ſie nicht in polniſche Hände über-
gehen zu laſſen. Jn den letzten zehn Jahren ſeien 60 000
Hektar mehr in der Provinz Poſen in polniſche Hände ver-
kauft worden als in deutſche, trotz der Tätigkeit der An-
ſiedelungskommiſſion. Die Kommiſſion geht dann zur Be
ratung des Etats der Reichskanzlei über und ge-
nehmigt die Forderung betreffend die Umwandlung der
Stelle des bisherigen vortragenden Rates in die eines
Unterſtaatsſekretärs mit der Erhöhung der Entſchädigung
von 15 000 auf 20000 Mark,; ſie genehmigt ferner die
Stelle eines vortragenden Rates mit 11 000 Mark. Nach
kurzer weiterer Beratung vertagt ſich dann die Kommiſſion
auf Dienstag.

Die Berggeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat am
Freitag den nationalliberalen Antrag, daß bei Meinungsver-
ſchiedenheiten darüber, ob und inwieweit Mutungen, welche
zurzeit der Geltung der lex Gamp oder gemäß den Beſtimmungen
der lex Gamp eingelegt wurden, zur Felderverleihung zu führen.
haben, die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren oder im ent-
ſprechenden gerichtlichen Verfahren zuläſſig ſein ſoll, entgegen der
Warnung der Regierungsvertreter vor der zu erwartenden Ver-
mehrung der Prozeſſe und vor der Unmöglichkeit der Entſcheidung
techniſcher Fragen im Rechtswege angenommen.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages lehnte
am Freitag den Antrag auf Strafverfolgung des Abgeordneten
Hilpert ab.

Zur Frage der Berliner Weltausſtellung.
Auf Erſuchen des Pariſer Korreſpondenten des „Ber-

liner Tageblattes“ äußerte ſich der franzöſiſche Miniſter des
Auswärtigen, Pichon, in einem Briefe an das „B. T.“
wie folgt über die Berliner Weltausſtellung:

„Der Gedanke, in Berlin im Jahre 1913 eine Weltaus-
ſtellung gelegentlich der 25jährigen Gedenkfeier der Thron-
beſteigumg des Kaiſers zu organiſieren, kann in Frankreich
nir mit Sympathie begrüßt werden, und die Erfolg-

agusſichten dieſer Unternehmung erſcheinen mir nicht zweifelhaft.
Sie müſſen durchaus als von friedlicher Geſinnung eingegeben
betrachtet werden. Es iſt ſehr natürlich, daß ein großes Land
wie Deutſchland die Abſicht hat, der Welt das Schauſpiel der
bewunderungswürdigen induſtriellen und kommerziellen Entwicke
lung vorzuführen, die eine der Vorbedingungen und zugleich eine
der hauptfächlichſten Folgen ſeines Glückes und Wohlſtandes iſt. Es
iſt nicht zweifelhaft, daß die Jnduſtrie und die Kunſt Frankreichs

es ſich als Ehre anrechnen wird, an dieſem Feſte der Arbeit
teilzunehmen; Jnduſtrie, Handel und die Kunſt Deutſch

lands beteiligten ſich ja auch an den franzöſiſchen Ausſtellungen,
wo ſie empfangen und gewürdigt wurden, wie ſie es verdienten.
Frankreich ſeinerſeits hat bereits Künſtler zu deutſchen Aus-
ſtelliungen geſandt, es kann ſich nur Glück zu der Gelegenheit
wünſchen, die ihm von Teutſchkand geboten wird, um nun auch
die Entwickelung ſeiner Induſtrie und ſeines Handels zu zeigen.“

L

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin werden, wie
verlautet, am 27. April zu einem Beſuche am großherzog-
lichen Hofe in Schwerin eintreffen.

Perſonalnachricht. Der türkiſche Sultan empfing am
Freitag in Konſtantinopel nach dem Selamlik den Herzog und

Die Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg zu-ſannnen mit dem Votſchafter Freiherrn von Marſchall.
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Fürſt Ferdinand von Bulgarien in Berlin? Die
„B. Z. am Mittag“ will über eine Zuſammenkunft, die
angeblich vor einigen Tagen in Berlin ſtattgefunden hat,
folgendes erfahren haben: „Fürſt Ferdinand von Bulgarien
und der Großfürſt Wladimir von Rußland haben in
ſtrengſtem Jnkognito dort geweilt und ſtundenlange Kon-
ferenzen gehabt, die nur durch einen langen Beſuch des
Fürſten beim deutſchen Kaiſer unterbrochen wurden. Fürſt
Ferdinand von Bulgarien hat ſein Jnkognito zu wahren ge-
wußt, denn trotz ſeines auffallenden Exterieurs hat niemand
in dem Comte de Sarboff den Herrſcher von Bulgarien ver-
mutet, der nur von ſeinem Sekretär Dr. Lambrecht be-
gleitet war. Die Unterredungen fanden teils im Privat-
logis des Fürſten ſtatt, teils auch in der ruſſiſchen Geſandt-
ſchaft. Nach der Konferenz Ferdinands mit dem deutſchen
Kaiſer reiſte Großfürſt Wladimir nach Petersburg; Fürſt
Ferdinand blieb noch zwei Tage länger in Berlin, bis lange
Telegramme aus Petersburg eintrafen, deren Jnhalt den
Fürſten anſcheinend ſehr befriedigten, denn er war ſehr ver-
gnügt und reiſte bald darauf in beſter Laune ab. Auf der
Straße hat er ſich nicht gezeigt; er machte ſeine Ausfahrten
in geſchloſſener Equipage und verließ ſein Abſteigequartier
während des dreitägigen Aufenthaltes nur, um die er-
wähnten Beſuche zu machen.“

Wir zweifeln noch ſehr an der Richtigkeit dieſer
Meldung, wenigſtens an der Richtigkeit in dieſer Form.

Graf Lerchenfeld bleibt im Amt. Die „Münchener
Allg. Ztg.“ erklärt die Behauptung, daß der bayeriſche Ge-
ſandte Graf Lerchenfeld, der ſich in Berlin und nicht in
München befindet, von ſeinem Berliner Poſten zurückge-
treten gedenke, für vollkommen unbegründet.

Ordensverleihung. Der Kaiſer verlieh dem Fürſten
von Monaco den Schwarzen Adler-Orden.

Die Jacht „Hohenzollern“, Die kaiſerliche Jacht „Hohen
zollern“ wird am 15. d. Mts. wieder in den Dienſt geſtellt.
Kommandant iſt Kapitän z. S. Jngewohl, der das Schiff ſeit
dem Frühling 1905 befehligte und im vorigen Sommer auch den
für den Kaiſer gecharterten Dampfer „Hamburg“ führte. Die
Moderniſierung der „Hohenzollern“ hat ſich auf alle Teile der
Jacht erſtreckt und faſt ein Jahr in Anſpruch genommen. Vor
allem wurden die Keſſel erneuert und größere Kohlendunker ein-
gebaut; daneben iſt die Schwimmfähigkeit weſentlich erhöht
worden. Die kaiſerliche Werft hat alles getan, was erforderlich
war, um das Schiff noch auf eine Reihe von Jahren für den Ge-
brauch des Kaiſers vereit zu ſtellen. Jn den allernächſten Jahren
wird allerdings wohl der von der Marineverwaltung für not
wendig erachtete Erſatzbau gefordert werden. Die Jacht iſt
jetzt 15 Jahre alt und ununterbrochen 13 Jahre in Dienſt
geweſen.

Militärdienſt der Volksſchullehrer.
Für die Seminarabiturienten, die um den Berechtigungs-

ſchein zum einjährig-freiwilligen Dienſt einkommen wollen, haben
die jüngſten Abänderungen zur Wehrord nung eine
weitere Vereinfachung gebracht. Während bisher ein vom
Seminardirektor ausgefertigtes beſonderes „Zeugnis über
die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen
Dienſt“ an die Prüfungskommiſſion für Einjährig- Freiwillige
einzuſenden war, genügt jetzt zu dieſem Zwecke das Reifezeugnis
vom Seminar. S 90 Abſatz 4 der Wehrordnung hat einen Zu
ſatz erhalten, der ausdrücklich beſtimmt: Die zu einem Lehramt
an Volksſchulen befähigten Zeugniſſe, die an Seminarprüflinge
erteilt werden, welche die ordnungsmäßige Vorbereitung auf
einem „bevrechtigten“ Seminare genoſſen haben, machen die Bei-
bringung der ſogenannten Befähigungszeugniſſe entbehrlich.

Nach Ablegung der Entlaſſungsprüfung hat der Schulamts-
kandidat alſo zur Ergänzung der bereits eingeſandten Papiere
(Geburtsſchein, Bereitwilligkeitserklärung und Zulaſſungsbe-
ſcheinigung des Seminardirektors, ſiehe Militärdienſt, Form. A.
S. 33) nur noch ſein Reifezeugnis einzureichen (nach
Form. D. S. 34).' Das beſondere „Befähigungszeug-
nis“ fällt ganz weg. Das Reifezeugnis (Seminagrent-
laſſungszeugnis) muß im Original an die zuſtändige Prüfungs-
kommiſſion für Einjfährig- Freiwillige überſandt werden eine
Abſchrift genügt nicht 89 4 Wehrordnung). Da die Ab-
änderungen der Beſtimmungen über den Nachweis der wiſſen-
ſchaftlichen Befähigung durch Schulzeugniſſe anſcheinend diesmal
noch nicht überall Beachtung gefunden hat, ſo werden die Militär-
kommiſſionen der Lehrervereine an Seminarorten gebeten, dahin
zu wirken, daß dieſe Vereinfachung von nun an Platz greift.
Sie bedeutet für beide Teile einen Vorteil, für die Seminare,
indem ſie eine nicht geringe Menge Schreibarbeit überflüſſig
macht, und für die um den Berechtigungsſchein Nachſuchenden,
indem ſie Gewähr für ſchnelle Erledigung ihrer Geſuche bietet.

Aus dem Hamburger Hafen.
willigen berug am Freitag morgen 4812. Von England ſind
am gleichen Tage 250 Mann angekommen. Jnsgeſamt werden
1000 Mann aus England und aus allen Teilen. Deutſchlands
jetzt wieder in Hamburg erwartet. Von Donnerstag mittag
bis Freitag morgen ſind 18 Dampfer und zwei Seeſchleppzüge
abgegangen, während 24 Dampfer, ein Seeſchleppzug und zwei
Segelſchiffe angekommen ſind. Jnfolge der in den Londoner
Morgenblättern veröffentlichten Meldung, daß der Hafenbetriebs-
verein in Hamburg die Vorſchläge der Hafenarbeiter zurück-
gewieſen habe, ſammelten ſich am Freitag ungefähr 2500 eng-
liſche Hofenarbeiter, viele von ihren Frauen begleitet, vor dem
Londoner Geſchäftslokal der Hamburg--Amerika-Linie an, um
ſich für Hamburg anwerben zu laſſen. Eine große Anzahl An-
geworbener geht Sonnabend nach Hamburg ab.

Die blutige Rofa abgeblitzt. Das Reichs gericht ver-

Die Zahl der Arbeits-

warf am Freitag die Reviſion der Frau Roſa Lübeck

geb. Luxemburg, die vom Landgerichte Weimar am
12. Dezember 1906 wegen Vergehens gegen S 130 R.-St.-G. zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden war. Frau Lübeck
hatte bekanntlich im September 1905 auf dem ſozialdemo
kratiſchen Parteitage in Jena eine Rede gehalten, in der ſie zum
Maſſenſtreik aufforderte. Jn dem Urteil wird ausgeführt, daß
ſich der Maſſenſtreik mit Gewalt gegen die beſitzenden Klaſſen
wende. Die Angeklagte habe daher verſchiedene Bevölkerungs-
klaſſen zu Gewalttätigkeiten gegen einander aufgefordert.

Zu einer ſozialdemokratiſchen Maſſenkundgebung will nach
Meldung von Berliner Blättern die ſozialdemokratiſche Partei-
leitung die Beerdigung des Reichstagsabgeordneten Jgnaz
Auer, die am Sonntag nachmittag um 2 Uhr erfolgt, geſtalten.
Von dem Trauerhauſe in der Kreuzbergſtraße in Berlin an ſoll
ſich ein mächtiger Zug bis zum Gemeindefriedhofe in Friedrichs-
felde bewegen. Der Zentralvorſtand der ſozialdemokratiſchen
Wahlvereine GroßBerlins und der Ausſchuß der Berliner Ge
werkſchaftskommiſſion haben bereits durch einen Aufruf alle Mit
glieder zur Beteiligung aufgefordert.

Albevnes Gebaren!

Deutſcher Reichstag.
27. Sitzung vom 12. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag der Polen auf Ein

ſtellung eines gegen den Abgeordneten Grafen von Brudzewo-
Mielzynski (Pole) geſtellten Strafverfahrens ohne Erörterung
angenommen.

Darauf wird die allgemeine Beſprechung des Etats des
Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt.

Abg. Pauli- Potsdam (konſ.) fordert Maßnahmen zur Er-
haltung und Stärkung des Mittelſtandes. Wir wollen nicht, daß
einer Handvoll Millionären Millionen von Proletariern gegen-
überſtehen. Forführung der Sozialpolitik und Bekämpfung der
Sozialdemokratie müſſen Hand in Hand gehen. D. Naumanns
geſtrige Rede akmete öde Theorie; ſie gehörte in den Hörſaal
einer Untverſität, aber nicht in den Reichstag. Wir ſind gern
auch für eine Witwen und Waiſenverſicherung zugunſten der
Arbeiter zu haben. Werden aber die Laſten wieder dem Mittel
ſtande aufgebürdet, ſo werden wir den Entwurf ablehnen. Auch
über einen Maximalarbeitstag für Frauen läßt ſich reden. Jn
der Landwirtſchaft iſt er aber unmöglich. Würden Sie (nach
links) ihn auch für die Landwirtſchaft durchdrücken können, ſo
würde das ein neues Steigen der Lebensmittelpreiſe zur Folge
haben. Solange Arbeitgeberverbände noch nicht beſtanden, war
es den Arbeitnehmern leicht, ſelbſt unberechtigte Forderungen
durchzudrücken. Da ergab ſich von ſelbſt die Notwendigkeit die
Gründung auch von Arbeitgeberverbänden. Dieſe Arbeitgeber-
verbände wehren ſich mit Recht gegen die Auffaſſung, daß die ſo
genannten freien Gewerkſchaften nur dazu da ſind, das ſozial
demokratiſche Programm durchzuſetzen. Zur Handwerkerpolitik
frage ich: Wie ſtehts mit der Abgrenzung von Fabrik und Hand
werk? Hoffentlich wird die Grenze möglichſt hoch gezogen, damit
die leiſtungsfähigen Betriebe den Handwerkskammern nicht ent
zogen werden. Dem Antrage Ablaß auf Neuregelung des Sub-
miſſionsweſens ſtimmen wir zu. Meine Freunde haben in einer
Reſolution einen Entwurf gefordert, durch den S 34 des Gewerbe-
Unfallverſicherungsgeſetzes vom 5. Juli 1900 aufgehoben und die
früheren Beſtimmungen über Anſammlung eines Reſervefonds
wieder hergeſtellt werden. Mit der Annahme der Reſolution
werden Sie dem Handwerk einen großen Gefallen tun. Der
Mittelſtand hat bei den Wahlen gezeigt, daß er Vertrauen zur
Regierung hat. Nun möge die Regierung auch den Mittelſtand
nicht im Stich laſſen. Beifall rechts.

Abg. Brejski (Pole) Wir Polen ſind die Verſuchskaninchen
bei ſtaatlichen Experimenten. Wie ſehr wir unterdrückt werden,
wollen Sie aus der Tatſache entnehmen, daß aus keiner Provinz
ſo viel Leute nach überſeeiſchen Gebieten auswandern wie aus
Poſen und Weſtpreußen. Warum gibt man den Volkskräften
nicht freien Spielraum? Laſſen Sie ſich nicht durch das Gerede
von der polniſchen Gefahr irreführen! Wir Polen ſind ein
ruhiges Volk. (Heiterkeit.) Wir bauen unſere Hoffnungen nicht
auf gewaltſame Umwälzungen.

Präſident Graf Stolberg: Dieſe Ausführungen haben mit
dem Reichsamt des Jnnern nichts zu tun.

Abg. Brejski (fortfahrend): Bei uns klagt der Bauer wie der
Handwerker wie der Arbeiter. Die Bureaukratie tut ihr Mög-
lichſtes, die Lage dieſer Leute zu verſchlechtern, indem ſie zur
unrechten Zeit und mit untauglichen Mitteln eingreift. Die Ver
ſuche, eine deutſche Jnduſtrie nach dem Oſten zu verpflanzen, ſind
gänzlich mißlungen. Wer die Jnduſtrialiſierung des Oſtens er
ſtrebt, möge darauf dringen, daß die Regierung ihre Finger davon
läßt, denn wo die Regierung eingreift, da klappt es nicht mehr.
Bei Submiſſionen ſollte derjenige den Zuſchlag erhalten, der die
höchſten Arbeiterlöhne zahlt. Die polniſchen Geſchäftsleute werden
von der Regierung bis ins Lächerliche hinein drangſaliert und
ſchikaniert. Auch das Schankkonzeſſionsweſen iſt zur politiſchen
Farce geworden. Hingegen werden die in Poſen beſtehenden,
Deutſchen gehörigen Weiberkneipen von der Polizei begünſtigt.
Wir wollen Koalitionsfreiheit auch für die ländlichen Arbeiter.
Wie notwendig eine Reform des Vereins- und Verſammlungs
rechtes iſt, haben wir Polen nur zu oft erfahren. Die Klagen des
Staatsſekretärs über Rentenerſchleichungen treffen bei uns nicht
zu. Bald wird es vielmehr wohl dahin kommen, daß Polen über-
haupt keine Rente mehr bekommen. Wir wünſchen, daß die
Rentengewährung künftig ſchon im 60. Lebensjahre beginnt. Es
iſt nicht angängig, daß ſich die Regierung in die Familien ein-
miſcht, um die Kinder zu germaniſieren. Es iſt kulturwidrig, daß
Eltern, die ſich nicht fügen wollen, damit beſtraft werden, daß ihre
Kinder aus den höheren Schulen verwieſen werden. Die Regie-
rung, welche das tut, gehört unter die Barbaren.

Abg. Dr. Streſemann (natl.): Jn der letzten Wahlbewegung
iſt nicht nur das nationale Element die Triebkraft geweſen, ſon
dern zugleich ſind zahlreiche Arbeiter des ſozialdemokratiſchen
Joches überdrüſſig geworden. Wir bürgerlichen Abgeordneten
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Perſonen getötet und gwöif verwundet worden ſind.

aus Sachſen find ausnahmslos von zahlreichen Arbeitern gewählt

worden. Jch ſelbſt bin ſtolz, mit dem Reichstagswahlrecht in
dieſes hohe Haus als mit dem Dreiklaſſenwahlrecht in den ſächſi
ſchen Landtag gewählt zu ſein. Die Intereſſen von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern ſind letzten Endes identiſch. Die gegenwärtige
Hochkonjunktur iſt eine Weltkonjunktur. Vergeſſen wir aber
nicht, daß wir uns den Weltmarkt jedes Jahr erobern müſſen.
Nun wollen die führenden ten Induſtriellen eine Zentral
ſtelle zur Förderung des Exporthandels errichten und ſie iſge
dabei auch auf eine Reichsunterſtützung. Die „Nachrichten für
Handel und Jnduſtrie“ finden heute nicht die verdiente Beachtung.
Beim Schutz der Heimarbeiter müſſen bürokratiſche Maßnahmen
vermieden werden, die die Heimarbeiter nur als Beläſtigung
empfinden. Man darf dabei nicht nur an Berliner Verhältniſſe
denken, ſondern zugleich etwa an die Dinge im Erzgebirge und im
Vogtland. D. Naumanns Auffaſſung, der Arbeiter ſei heute nur
noch eine Zahl, entſpricht nicht den Tatſachen. Spricht man freilich
von Jnduſtrie, ſo blickt man gewöhnlich nach Rheinland und Weſt
falen. Wir in Sachſen haben aber viele BVetriebe, die die letzte
Generation fich aus dem Handwerk hat entwickeln ſehen. Dort
beſteht auch noch ein gutes Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern. Das Koalitionsrecht darf nicht unterbunden
werden. Die äußerſte Linke ſollte aber ſich hüten, das Koalitions
recht zum Koalitionszwang zu machen. Heute gehört ſchon ein
hohes Maß von Mut dazu, in Dresden oder Chemnitz ſich als
HirſchDunckeraner zu bekennen. (Sehr wahr Der Terrorismus
der freien Gewerkſchaften wendet ſich gegen alle, die anderen Ge
werkſchaften angehören. (Sehr wahr!) Die Tarifverträge halte
auch ich für Jnſtrumente des ſozialen Friedens. Zu Tarifver
trägen gehören aber hüben und drüben ſtarke Organiſationen.
Auch hier gilt: Wer den Frieden will, rüſte zum Kriege. Die
Sozialdemokratie iſt heute von der Erfüllung ihrer Wünſche
weiter entfernt als je. Deshalb ſagen wir mit der Thronrede:
Run erſt recht Sozialpolitik! (Lebhafter Beifall.)

Unterſtagtsſekretär Wermuth: Die angekündigte Eingabe
über die Zentralhandelsſtelle werden wir gern prüfen. Es wird
ſehr darauf ankommen, welches Programm man uns für die
Zentralauskunftsſtelle unterbreiten wird. Selbſtverſtändlich kann
es ſich immer nur um allgemeine Auskünfte handeln. Hinſicht
lich der „Nachrichten für Handel und Jnduſtrie“ muß ich feſt
ſtellen, daß die Nachrichten jetzt zu einer Auflage von 4300 ge
ſtiegen ſind.

Abg. Giesberts (Ztr.) empfiehlt Schaffung eines Reichs
berggeſetzes. Die Fortſchritte in der Sozialpolitik werden vom
Bundesrat verzögert und hintangehalten. Beſondere Fürſorge
verdienen noch die Angeſtellten in den Walz- und Hüttenwerken.
Hier iſt die Arbektszeit vielfach noch viel zu lang und das
Kvalitionsrecht verkümmert.

Abg. Günther (frſ. Vp.): Man ſollte ſich freihalten von
jedem Optimismus. Die ſozialdemokratiſchen Erfolge des Jahres
1903 gingen zurück auf das Mißtrauen, das das Vorgehen der
Kartellparteien und der ſächſiſchen Regierung geweckt hatte. Jetzt
muß die Sozialpolitik fortgeführt werden. Von dem Beſtehen
der „Nachrichten für Handel und Jnduſtrie“ haben noch viele
Kaufleute keine Ahnung. Dabei iſt doch der Wert der „Nach-
richten unverkennbar. Anerkennenswert iſt die Einrichtung der
Rubrik von fremdländiſchen Ausſchreibungen. Dieſe Rubrik
ſollte noch weiter ausgedehnt werden. Die Neuregelung des
Submiſſionsweſens iſt eine alte freiſinnige Forderung. Hier
fehlt es namentlich an einheitlichen Grundfätzen. Wir wünſchen
Anlehnung an die in Preußen erlaſſenen Beſtimmungen und
raten auch zu Vergebungen in möglichſt kleinen Loſen. Daneben
muß eine ausreichende Bewerburgsfriſt gewährt werden, ebenſo
ausreichende Friſten zur Ausführung der Arbeiten. Wem iſt
nun der Zuſchlag zu erteilen Man preiſt oft das Mittelpreis
verfahren. Aber Mannheim z. B. iſt von dieſem Verfahren ab
gekommen, weil die kleinen Meiſter nicht wußten, welchen Preis
anſchlag ſie machen ſollten. Ausſchlaggebend ſollte ſein, ob der
Submittent ſeinen ſozialpolitiſchen Verpflichtungen gegenüber
Handwerkern und Arbeitern gerecht wird, wie es ähnlich ſchon in
England üblich iſt. (Beifall.)
6 m Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr. Schluß

r.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Beratungen über die wirtſchaftlichen Be
ziehungen der beiden Staatsgebiete

ſind zu einem vorläufigen Abſchluſſe gelangt. Den Gegenſtand
dieſer Verhandlungen bildete die eingehende Erörterung ſämt
licher künftig auszutragender Fragen, wobei in manchen Richtun
gen neuerlich eine Annäherung ſtattgefunden hat. Hierbei
ſtellte es ſich als notwendig heraus, zum Zwecke der endgiltigen
Regulierung der Differenzpunkte vorerſt präziſe Formulierungen
vorzunehmen, dann aber auch einzelne Materien, wie die Eiſen-
bahntariſ- und Veterinärangelegenheiten, einer
Beratung durch beſondere Fachkommiſſionen zu unterziehen. Dieſe

Kommiſſionen werden zu Beginn der nächſten Woche in Wien zu
ſammentreten. Nach dem Abſchluß dieſer Beratungen werden
die weiteren Verhandlungen der Miniſter in Budapeſt wieder auf
genommen werden.

Schweiz
Handelsvertrag mit Serbien.

Die Bundesverſammlung hat den Handelsvertrag mit Serbien
genehmigt.

Reform des Heerweſens.
Die vom Ständerat und vom Nationalrat genehmigte neue

Militärorganiſation bezweckt eine eingehende Reform des Heerweſens
durch eine gründlichere Ausbildung der Cadres und der Truppen,
Konzentration der Dienſtzeit auf die jüngeren Jahrgänge, Verlängerung
der Jnfanterie-RekrutenSchule von 45 auf 60 Tage und Vermehrung
der Rechte und Pflichten der Truppenführer. Das Geſetz ſieht auß riem
eine ſtaatliche Fürſorge jür bedürſtige Familien von zum Dienſt ein
beruſenen Wehrmännern vor. Es unterliegt dem Referendum und
wird wahrſcheinlich im Spätherbſt zur Volksabſtimmung gelangen.

Rußland.
Miniſterpräſident Stolypin

richtete an den Dumapräſidenten Golowin einen Privatbrief,
in dem er erklärt, es liege kein Grund vor für eine Zuſpitzung
der Beziehungen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten, dem Kabinett
und dem Dumapräſidenten. Es ſei durchaus möglich, die auf-
tretenden Fragen ſachlich zu beſprechen. Er hege auch keine Be
denken, wenn die Kommiſſionen Sachverſtändige privatim um
Rat fragten, nur könne er die offizielle Hinzuziehung von Sach
verſtändigen und ihre Teilnahme an den Kommiſſionsſitzungen
nicht zulaſſen.

Reichsduma.
Jn der Sitzung am 12. cr. entſpinnt ſich eine längere Debatte

über einen Vorſchlag des Juſtizminiſters, einige Dumamitglieder,
die auf Grund des Paragraphen 126 des Strafgeſetzbuches, der
ſich auf die Zugehörigkeit zu Geſellſchaften, welche den Umſturz
des beſtehenden Regimes zum Zwecke haben, bezieht, unter An
klage geſtellt ſind, von der Duma auszuſchließen. Während der
Debatte entſteht ein ungeheurer Lärm. Endlich beſchließt
das Haus, den Vorſchlag des Juſtizminiſters einer Kommiſſion
zu überweiſen.

Die Lage in Lodz.Die blutigen Zuſammenſtöße dauerten am Freitag von
Mittag bis zur Nacht, beſonders in der Vorſtadt Baluty, wobei ier

Jn der
Alexanderſtraße ſchoß ein Unbekannter auf eine Wachtpatrouille,
worauf dieſe eina Gewehrſalve abgab, durch die ein vorüber
gehender junger jüdiſcher Schuhmacher getötet wurde.

Verſchiedenes.
Der „Verliner BörſenZeitung““ zufolge iſt in Gatſching

ein Telegraphenbeamter namens Berges verhaftet
worden, bei dem ein Revolver, eine chiffrierte Depeſc und ein
Fahrplan der kaiſerlichen Züge gefunden wurde. Jn War
ſchau wurde ein Mordverſuch gegen einen polniſchen Arzt
verübt; die Mörder waren für 30 Rubel gedungen.

Der „Berliner VörſenZeitung“ wird aus Riga telegra
phiert: Bei einer Hausſuchung, die bei dem ruſſiſchen Untertanen
Rintſch vorgenommen werden ſollte, drang die Polizei irrtüm
licherweiſe in die Wohnung des deutſchen Reichsange-
hörigen Ritenhaus. Dieſer verſchloß in dem Glauben,
daß es ſich um einen Einbruch handle, die Tür und verweigerte
die Oeffnung, worauf die Poligziſten die Tür erbrachen, feuerten
und Ritenhaus verwundeten. Ritenhaus ſoll den Vor
fall alsbald dem deutſchen Generalkonſul angezeigt und dem Aus
wärtigen Amt in Berlin mitgeteilt haben.

Der „Berliner BörſenZeitung“ wird aus Homel telegra
phiert, daß am 11. er. eine Anzahl unbekannter, mit Gewehren,
Revolvern und Dolchen bewaffneter Leute die dortigen Straßen
durchziehen, die Läden und Wohnungen jüdiſcher Kaufleute be
treten und ſie auffordern, binnen drei Tagen die Stadt zu ver
laſſen, widrigenfalls ſie getötet würden. Der Vorſtand der jüdi
ſchen Gemeinde habe an den Miniſterpräſidenten Stolypin und an
den Gouverneur telegraphiert und ſie um Schutz gegen Po
grome gebeten.

Mittelamerika.
Der Krieg.

Jmportfirmen in NewOrleans erhielten am Freitag
aus Managua eine Depeſche mit der Unterſchrift Zelaya,

Präſident von Nikaragua, die beſagt, der Präſident von
Honduras Bonilla habe ſich am Donnerstag den Truppen
von Nikaragua ergeben.

Afrika.
Aus Marokko.

Mehreren franzöſiſchen Blättern zufolge wird ſich der
Panzerkreuzer „Gloire“ nach verſchiedenen marokkaniſchen Hafen-
ſtä ten, namentlich nach Caſablanea, begeben, in welch letzterem
Hafen er gemeinſam mit dem daſelbſt ſchon eingetroffenen Kreuzer
„Lalande“ ſolange verbleiben ſoll, bis die Ruhe daſelbſt vollſtändig
geſichert ſein wird. Aus Tanger wird weiter berichtet, daß auch der
Kreuzer „Forbin“ auf der Rückfahrt von FranzöſiſchSenegal ſich einige
Zeit im Hafen von Caſablanca aufhalten werde.

Aus Nah und Fern.,
Zum Bäckergeſellenſtreik in Paris. Die ausſtändigen Bäcker

geſellen hielten am Freitag wieder eine Verſammlung ab und faßten
einen Beſchlußantrag, in dem ſie erklären, daß ſie im Bewußtſein ihrer
Kraft die Arbeit erſt wieder auſnehmen werden, wenn ihre Forde-
rungen erfüllt ſind. Die Zahl der ausſtändigen Bäcker in Paris und
ſeinen Vororten wird amilicherſeits auf 680 geſhätzt. Während des
ganzen Freitag vormittags durchzogen Patrouillen der republikaniſchen
Garde die verſchiedenen Stadtviertel. Von Seiten der Arbeitgeber
wird erklärt, die großen Bäckereien ſeien von dem Ausſtande nicht be
rührt worden, weil die Zahl der Arbeitswilligen genügend ſei, um die
Fortführung der Betriebe zu ſichern. Jn den kleineren Bäckereien
haben die Eigentümer ſelbſt mit vilfe von angeworbenen Arbeits
willigen für die Herſtellung von Brot geſorgt. Nur in einer kleinen
Anzahl von Bäckereien hat kein Brot hergeſtellt werden lönnen, doch
haben dieſe ſich in anderen Väckereien, wo gearbeitet worden war,
verſorgt.

Bittſteller oder Anarchiſt Am vorigen Mittwoch erſchien in
der Wohnung des in Paris weilenden Großürſten Alexis von
Rußland ein angeblicher ruſſiſcher Marineoffizier. Da der Großfürſt
abweſend war, erklärte er, daß er am nächſten Tage wiederkommen
wolle. Als er wiedererſchien, wurde er, da man Verdacht geſvöpft
hatte, verhaftet. Man fand bei ihn zwei falſche Päſſe für Rußland,
einen Auslandspaß, und eine Studentenkarte der Pariſer Univerſität auf
den Namen Fürſt Milan von Zelitſch. Der Verhaftete, der Milan Zelitſch
heißt, gab an, daß er ruſſiſcher Polizeibeamter geweſen und von den
Nihiliſten zum Tode verurteilt worden ſei. Er habe keine ſchlechten
Abſichten gehabt, ſondern den Großfürſten nur um Heimbeförderung
nach Rußland bitten wollen. Auf dem Pariſer Nachrichtenbureau iſt
man überzengt, daß man es nicht mit jemand zu tun habe, der einen
Anſchlag auf den Groß ürſten verüben, ſondern mit jemand, der ein
Darlehen von ihm haben wollte. Dem „Temps“ zuſolge iſt Zrlitſch
wieder in Freiheit geſetzt worden. Ebenſo wurden mehrere Ruſſen,
die im Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit verhaftet waren,
wieder freigeloſſen.

Zur Eiſenbahn Kataſtrophe in Kanada wird noch gemeldet:
Der nach Weſten gehende Zug enigleine inſolge einer loſen Schiene.
Zwei Waggons mit Paſſagi ren rollten den hohen Damm hinab und
zerſchellten. Die Szene war unbeſchreiblich grauenhaft, indem
die Trümmer in B and gerieten. Die Mehrzahl der unter dem
brennenden Gewirr von Wagenreſten liegenden Reiſenden ver
brannte lebendig vor den Augen der Ueberlebenden. Die Hitze
war ſo furchtbar, daß dieſe nichts zur Rettung der Opfer tun konnten.
Als die Gluten der brennenden Trümmer etwas nachließen, wurden an
hundert ſchwer Verletzte geborgen. Fünfzehn Menſchen
waren total verbrannt, nämlih neun Erwachſene und ſechs
Kinder. Die Leiden der Verletzten ſpotten aller Beſchreibung.

Ablöſnngstransport. Der Dampfer „Roon“ iſi Freitag nach
mittag 1 Uhr inn einer aus Tſingtau kommenden Ablöſung in Stärke
von 1039 Mann wohlbehalt n in Wilhelmshaven angekommen.

Genickſtarre. Am Freitag ſind in Elmshornn zwei Kinder an
Genickſtarre erkranki, von denen eins geſtorben iſt. Seit dem 14. März
ſind zwölf Perſonen an Genickſtarre erkrankt, von denen zwei Kinder
geſtorben ſind.

Zugentgleiſung. Der von Orſowa nach Budapeſt abgegangene
Schnellzug in am Freitag bei Dorozsma entgleiſt. Zwei Reiſende
ſind tot, drei ſchwer und zehn leicht verletzt. Vier Wagen
ſowie der Bahnkörper ſind ſtark beſchädigt. Ueber das
Bahnunglück bei Dorozsma wird weiter gemeldet, daß die Entgleiſung
des Schnellzuges durch einen Achſenbruch des Poſtwagens herbeigejührt
worden iſt. Außer den beiden Reiſenden, die getötet wurden, iſt auch
ein Schaffner umgekommen. Die Zahl der Schwere und
Leichtverletzten beträgt 23. Unter ihnen befindet ſich ein

Berliner namens Singer. iHungersnot in China. Nach einem in NewYork aus Shangha
eingegangenen Telegramm verſchlimmert ſich die Lage in dem
von der Hungersnot betroffenen Gebiet immer mehr. Die zur
Verfügung ſtehenden Mittel reichen zur Hilſe nicht aus. Die
Zahl der betroffenen Bevölkerung beträgt zehn Millionen drei
Millionen davon ſind dem Hungertode nahe und ſucht ſich
von unreifem Getreide zu nähren. Die Zahl der täglich infolge der
Hungersnot Sterbenden dürfte ſich auf etwa fünftauſend belaufen.

Der Kannibalismus beginnt. Eltern tauſchen ihre
Kinder gegen Nahrungsmittel aus. Der Vizekönig dankte
in einem Telegramm für die ausländiſche Hilſe und erklärte, daß ſie
den fremdenfeindlichen Beſtrebungen entgegenwirke.

Seine Familie getötet. Wie die „Münſterſche Zeitung“ meldet,
ſind in einem der Siadt Münſter denachbarten Walde der Kaufmann
Joſef Gercken und ſeine drei Kinder, zwei Töchter und ein Sohn,
erſchoſſen aufgefunden worden. Man nimmt an, daß Gercken ſeine
Kinder und ſich in geiſtiger Umnachtung getötet hat.

Ein Familiendrama. Die ſeit Montag vermißte Familie des
Bergmannes Anton Gläſer in Eving bei Dortmund wurde am Freitag t r Le jenſchr. fü

Sachſen“ entnehmen wir ſolgende amtliche Bekanntmachungenin ihrer Wohnung, die von der Polizei gewaltſam geöffnet wurde, in
grauenhaftem Zuſtande tot aufgeſunden. Der Mann, die Frau und

einigung

Perſon obigen Namens beteiligt iſt.“
worden waren, hieß es in der Antwort: „Alten Gewohnheiten zu

die fünf Kinder lagen tot im Bette, die Kinder hatten Skrangukaktons
marken am Halſe und lagen in erſtarrten Blutlachen Von der
Polizeibehörde wird über den Leichenſund noch mitgeteilt Die Tat
iſt allem Anſchein nach in der Nacht vom Montag auf Dienstag
verübt worden. Der Ehemann Gläſer hat anſcheinend erſt die Kinder
und die Frau und dann ſich ſelbſt mit einer Schnur erdroſſelt, nicht
erhängt. Die fünf Kinder ſtanden im Alter von neun Jahren bis zu
Zehn Monaten. Die Leichen wieſen keine Verletzungen auf, Blut
ſpuren wurden nicht vorgeſunden.

Zum ThawProzeß. Da die Jury im Mordprozeß Thaw nicht
zu einem Beſchluß kommen konnte, iſt ſie entlaſſen worden.

Jm Ballon nach Englaud. Die deutſchen Luſtſchiffer Doktor
Wegner und Koch landeten mit ihrem Ballon in der Nacht zum Freitag
in Enderby (Grafſchaft Leiceſter); ſie haben die 812 engliſchen Meilen
von Berlin in zehn Stunden zurückgelegt.

Kommnnaler Konflikt in Kaſſel Gegen die beſchloſſene Er
höhung der ſtädtiſchen Ginkommenſteuer von 100 Prozent
auf 110 Prozent erhob der Regierungspräſident
Einſpruch, weil er der Anficht iſt, daß durch Erhöhung der
Gewerbeſteuer und durch Einführung einer Wertzuwachsſteuer der
ſtädtiſche Haushalt ohne Erhöhung der Einkommenſteuer
balanziert werden fönne. Der Magiſtrat erklärte in der letzten
Stadtverordnetenverſamllung, daß dies ausgeſchloſſen ſei
und daß ein entſprechender Beſcheid dem Regierungspräſidenten
übermittelt worden iſt.

Eine vulkaniſche Schlamminſel iſt plötzlich im Meerbuſen von
Bengalen entſtanden, die 280 m lang, 200 m breit iſt und
an ihrem höchſten Punkte 5 m über dem Waſſer liegt und ſehr
wahrſcheinlich durch einen vulka niſchen Ausbruch aus dem
Meere hervorgehoben wurde. Sie beſteht zum großen Teile aus
Schlamm mit kleinen Steinen, aber keiner Lavaaſche. Die Vög.l
benutzen die Jnſel als Ruheplatz. Man glaubt nicht, daß die Jnſel
lange Beſtand haben, ſondern bald von den Wogen weggewaſchen
werden wird, wie dies bei den meiſten der auf dieſe Weiſe ent
ftandenen Jnſeln geſchah.

Burgenſeſt. Die Vereinigung zur Erhaltung deutſcher
Burgen wird ihr diesjähriges Burgenfeſt auf der Marksburg am
Rhein veranſtalten. Daran anſchließen wird ſich dann eine
Dampferfahrt rheinaufwärts und die Beſichtigung mehrerer
Burgen in der Pfalg und im Elſaß. Zum Schluß wird ein
Tytg der HohKönigsburg und der Rappoltſteiner Scblöſſer
geplant.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Einweihungsfeier des Carnegie Jnſtituts. Der zweite

Tag der Einweihungsſeier begann mit einer Beſichtigung der
einen Teil des Jnſtituts bildenden techniſchen Schulen. Jn
verſchiedenen Reden wurde der deutſchen Gäſte und der
Errungenſchaften der Deutſchen in Amerika beſonders gedacht.
Bei den Feierlichkeiten am Freitag hielten Generalleutnant von Löwen
feld und William Stead Vorträge. Legßzterer ſprach über ſeine im
Jntereſſe der Förderung des internationalen Friedens jüngſt unter
nommenen Beſuche von zehn europäiſchen Ländern.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Calbe a. S., 12. April. (Briefe, die ihn nicht

erreichten.) Unter einem Aſchhaufen des teilweiſe über-
ſchwemmten Schloßangers wurden unbeſtellt gebliebene Poſt
ſachen: Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, eine Poſtanweiſung uſw.
gefunden und von der Polizei beſchlagnahmt. Ueber 200 Stück
Poſtſachen konnten bereits herausgefiſcht werden. Die Suche
wird durch die Polizei weiter fortgeſetzt. Die gefundenen Poſt
ſachen tragen den Ausgabeſtempel vom 31. Dezember 1906,
1. und 2. Januar 1907. Der für den Beſtellbezirk in Betracht
kommende Briefträger des hieſigen Amts will die Sachen ver
loren haben.

Naumburg, 12. April. (Mittelſtandsvereini-
gung.) Eine vertrauliche Beſprechung der Obermeiſter der hie-
ſigen Jnnungen ſowie einer Anzahl Vorſitzender hieſiger Vereine
behufs Anſchluß an die deutſche Mittelſtandsvereinigung fand hier
ſtatt. Herr Eugen Lorenz-Erfurt, der Sekretär der Zweigver-

Thüringen der deutſchen Mittelſtandsvereiniqung,
hielt einen Vortrag über die Ziele und Beſtrebungen der deutſchen
Mittelſtandsvereinigung. Redner machte auf die Gefahren auf-
merkſam, die dem Handwerker und Kaufmann auf der einen Seite
von der Sozialdemokratie in Konſumvereinen, auf der
anderen Seite vom Großkapital durch die Warenhäuſer
drohen. Es wurde ſodann zum allgemeinen Anſchluß an die Ver-
einigung aufgefordert. Es ſoll demnächſt eine größere Verſamm-
lung ſtattfinden.

Erfurt, 12. April. (Die unverhoffte Erb-
ſchaft.) Unter dieſer Spitzmarke veröffentlicht der „Erf.
Allgem. Anz.“ den Briefwechſel zwiſchen einem Manne aus einer
Nachbarortſchaft Erfurts und einem „deutſchen Rechtsanwalt
Jean Venus“ in London. Erſterer bekam eine Anfrage von dem
deutſchen Rechtsanwalt“, ob er „mit dem am 1. Juni 1871

geborenen pp. identiſch“ wäre. Wenn das der Fall ſei, ſollte er
Legitimationspapiere einſenden. „Es handelt ſich um eine Erb-
ſchaft von zirka 3000 Lſtrl. gleich 60 000 Mk., an welcher eine

Als die Papiere eingeſandt

folge beginne ich jedoch mit keiner Sache ohne vorherige Vorſchuß-
deponierung von 100 Mk., doch würde ich in dieſem Falle inſofern
eine Ausnahme eintreten laſſen, als der dritte Teil der Vor-
ſchußſumme, zirka 30 Mk., genügte. Für meine Bemühungen
würde ich 500 Mk. in Abzug bringen. Der Biedermann war
jedoch ſo vorſichtig, erſt beim Generalkunſulat des Deutſchen
Reiches in London anzufragen. Und da ſtellte es ſich heraus,
daß weder ein deutſcher Rechtsanwalt Jean Venus“, noch über
haupt ein Mann dieſes Namens zuverläſſig feſtzuſtellen iſt. Wir
teilen dieſen Vorfall, eine veränderte Ausgabe der ſpaniſchen
Schatzgräbergeſchichte, zur Warnung mit.

Jeßnitz, 12. April. (Die älteſte Einwohnerin)
unſerer Stadt, Frau Witwe Friederike Stephan, iſt im Alter von
über 90 Jahren geſtorben. Die Greiſin hat, wie der „A. St.-A.“
ſchreibt, bis kurz vor ihrem Tode noch Handarbeiten ausführen
können, auch ſonſt war ſie noch rüſtig.

Dresden, 12. April. (Zum Streik bei der Firma
Seidel u. Naumann, A.-G.) Nachdem die Einigungs-
ver handlungen zwiſchen den ausſtändigen Arbeitern und
der Firma geſcheitert ſind, erſchienen geſtern früh nur wenig
Arbeiter an ihrer gewohnten Arbeitsſtätte. Ein ſtarkes
Polizeigaufgebot war erſchienen, um die Ordnung auf
recht zu erhalten. Streikpoſten waren ausgeſtellt, aber zu er
heblichen Zuſammenſtößen kam es nicht. Heute wird der Ver-
band der Metallinduſtriellen in der Kreishauptmannſchaft Dres
den nochmals zuſammentreten und vorausſichtlich die Aus
ſperrung aller den Metallarbeiterverband angehörenden
Arbeiter des Bezirks beſchließen.

Eiſenberg, 11. April. (Selbſtmord.) Der bekannte
Maſchinenbauer und Dreſchmaſchinenbeſitzer A. Laue in Har-
zersdorf entleible ſich nach Meldung des „Naumb. Kreisbl.
durch Erhängen, nachdem ein Selbſtmordverſuch durch Erſchießen
vereitelt war.

m

Landtvirtſchaftliches.
Der Nr. 11 der „Landiv. Wochenſchr. für die Provins

der Landwiriſchaftskammer für die Provinz Sachſen
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Augabe von Jmpfſtoffen zur Bekämpfung
des Rotlaufs der Schweine. Die Landwirtſchafts
kammer gibt bekannt, daß ihr bakteriologiſches Inſtitut in
Halle a. S., Freiimfelderſtr. 68, auch im laufenden Geſchäftsjahr
die Prengzlauer Lorenz-Jmpfſtoffe gegen Schweinerotlauf vor
rätig hält. Alle durch Rotlauf bedingten Todesfälle nach Schutz
impfungen, die mit von der Landwirtſchaftskammer bezogenen
Jmpfſtoffen durch einen Tierarzt ausgeführt ſind, werden ſtets in
voller Höhe des Wertes des geimpften Schweines entſchädigt. Die
zur bakteriologiſchen Unterſuchung erforderlichen Organe müſſen
ſpäteſtens drei Tage nach dem Verenden des Tieres dem Jnſtitut

ührt ſein. Der Organſendung iſt beizufügen: 1. Die genaue
Adreſſe des Beſitzers des Schweines und diejenige des Jmpf-
arztes; 2. der beglaubigte Wiegezettel des Kadavers und 3. die
Signatur: „Ein nach der Rotlaufprüfung verendetes Schwein.“
Zur Vereinfachung der Entſchädigungsanſprüche werden For
mulare zur entſprechenden Ausfüllung überſandt.

Die Mitglieder- Verſammlung des Ver
bandes für die Zucht des ſchweren Arbeits
pferdes in der Provinz Sachſen findet am Freitag,
den 26. April 1907, vormittags 11 Uhr im Verwaltungsgebäude
der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, ſtatt.

Bullenguktion des Verbandes für dieZucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages
in der Provinz Sachſen. Der Verband hat in ſeiner
e Mitgliederver ſammlung am 19. v. M. in Stendal be

en, Ende Maid. J. in Halle a. S. eine Bullenauktion
zu veranſtalten und derſelben 50 60 Stück aus den Beſtänden
ſeiner Zuchtgenoſſenſchaften aus gewählte Bullen, zuzu
führen. Soferr Der Erfolg dieſer Verſteigerung ein befriedi-

nder iſt, wird derſelbe alljährlich wiederholt werden und außer
m wird in Ausſicht genommen, im Herbſte dieſes Jahres in

Halle a. S. eine größere Anzahl Kühe und Färſen aus den Ver
bandszuchtgenoſſenſchaften auktionsweiſe zum Verkauf zu bringen.

Prüfung der Haftpflichtverſicherungs
polizen. Jn der letzten Zeit iſt wiederholt unſere Vermitte
lung bei Hafptlichtfällen in Anſpruch genommen worden,
in denen die Verſicherungsgeſellſchaften den Schadenerſatz ab-
lehnen mußten, weil die abgeſchloſſene Polize nur beſtimmte
Gruppen von Haftpflichtanſprüchen deckte und der eingetretene
Fall nicht zu dieſen gehörte. Der Betroffene mußte daher den
Schadenerſatz trotz der beſtehenden Verſicherung ſelbſt leiſten.
Aus dieſen Gründen ſehen wir uns veranlaßt, die Landwirte des
Kammerbezirks von neuem darauf aufmerkſam zu machen, daß
wir gern bereit ſind, nicht nur vor und beim Abſchluß neuer
Haftpflichtabſchlüſſe die betreffenden Anträge einer genauen
Durchſicht unterziehen zu laſſen, ſondern daß wir auch bereits
laufende Polizen, gleichgültig von welchen Geſellſchaften ſie aus
geſtellt ſind, auf ihre Vollſtändigkeit und Zweckmäßigkeit hin
prüfen laſſen.

Verſuche zur Bekämpfung der Bienenpeſt. Da
die bisherigen Mittel fich als unzureichend erwieſen haben, macht
die Landwirtſchaftskammer die Bienenzüchter auf ein neues Ver
fahren aufmerkſam und ſtellt dieſen anheim, ſich behufs An
ſtellurg von Verſuchen mit ihrem bakteriologiſchen Jnſtitut für
a Fern in Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68, in Verbindung
zu ſetzen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. April. Jm Neuen Operntheater begann

geſtern abend in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin
mit der beifällig aufgenommenen Aufführung von
Shakeſpeares „König Richard II.“ das Gaſtſpiel von Beer-
bohmTree aus London.

Berlin, 12. April. Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats,
der geſtern und heute in Berlin, „Grand Hotel de Ruſſie“,
tagte, erledigte zunächſt interne Angelegenheiten. Er be-
ſchloß alsdann einſtimmig ohne Diskuſſion, die Klage
gegen die Kaliwerke Aſchersleben an-
zuſtrengen.

Berlin, 13. April. Wie die „Voſſ. Ztg.“ von zuver
läſſiger Seite erfährt, iſt das oldenburgiſche Kanalprojekt
Ems-Hunte als definitiv geſcheitert anzuſehen.

Berlin, 13. April. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge
äſcherte ein Großfeuer in dem luxemburgiſchen Dorfe
Hüpperdingen ſechs Bauernanweſen ein.

Berlin, 13. April. Jn dem Dorfe Wartenberg bei
Pyritz brach an drei Stellen Feuer aus. Viele Gebäude
wurden vernichtet. Es liegt Brandſtiftung vor.

Schweidnitz, 12. April. Die Lohngärtnersfrau Marie
Hoffmann aus Qualkau, die ihrem Ehemann, einem arbeits-
ſcheuen, brutalen Trunkenbolde, glühendes Blei ins Ohr ge-
goſſen hatte, wurde von der Anklage wegen Mordverſuchs
unter dem allgemeinen Beifall des zahlreichen Publikums
freigeſprochen.

Düſſeldorf, 12. April. Die Schneidergehilfen be-
ſchloſſen die Fortſetzung des Ausſtandes bis zum Abſchluß
eines venen Tarifvertrags.

Offenbach, 12. April. Die hieſigen Stadtverordneten
wählten den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Weipert,
den die Regierung nicht beſtätigt hatte, abermals zum un-
beſoldeten Beigeordneten.

Peſt, 12. April. Zu dem Eiſenbahnunglück bei
Dorozsma wird noch gemeldet, daß die Bauern ſich weiger-
ten, den Verunglückten Hilfe zu leiſten. Einige Perſonen
aus der neugierigen Zuſchauermenge ſollen die Verletzten
ſogar geplündert haben. Als berittene Polizei aus
Szegedin eintraf, geſchah ein neues Unglück, indem ein
Pferd ſcheute und ſeinen Reiter in den Graben warf, der
ſofort tot war.

Waſhington, 12. April. Die amerikaniſche Deputation
zur Haager Konferenz wird aus ſieben Perſonen beſtehen,
die von einem Sekretär und zwei Sachverſtändigen begleitet
werden.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 14. April Vielfach heiter mit Wolken, kalter Wind,
weiſt trocken.

Montag, 15. April Wolkig mit Sonnenſchein, windig, kühler,
Niederſchläge

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,34, Trotha 3,14, Alsleben 4 2 98, Bern

burg 2,50, Calbe, Oberpegel 2,06, Calbe, Unterpeael 2 56.
Unſtrut: Straußfurt 2,25 Moldau: Budweis 0,70,
Zrag 1,45. Havel: Brandenburg, Overpegel 2,46. Branden
burg, Unterpegel 2,18, Rathenow, Oberpegel 1,92, Ratvenow,
Untervegel 1,71, Havelberg 3,72. Elbe: Pardubitz 2,15,
Brandeis 2,19, Melnit 1,84. Leitmeritz 1,61, Außig 2,36,
Dresden 0,87. Torgau 3,36, Wittenberg 3 80, Roßlau

3,65, Aken 3,84. Barby 3,85, Magdeburg 3,34, Tanger
münde 4,20, Wittenberge 3 93, Lenzen 4,04, Dömitz 3,50,
Darchaun 3,20, Lauenburg 3,39.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Hein, Lehmann u. Co., A.-G., Berlin. Der Aufſichtsrat
beſchloß, die Auszahlung einer Dividende von 11 Proz. (i. V.
6 Proz.) in Vorſchlag zu bringen.

y. Das Meſſingſyndikat ſoll am Donnerstag in Berlin zu-
ſtande gekommen ſein.

y. Jn der Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes am
11. er. in Düſſeldorf wurde über die Geſchäftslage folgendes
berichtet: Die Beſchäftigung der Werke in Halbzeug hält ſich
weiter auf der bisherigen Höhe. Jn ſchweren Schienen und
Schwellen haben einige deutſche Staatsbahnen umfangreiche
Nachtragslieferungen aufgegeben. Jn Rillen- und Gruben-
ſchienen laufen die Spezifikationen zahlreich ein. Das Ge-
ſchäft in Rillenſchienen hat noch nichts von ſeiner ſeit-
herigen Lebhaftigkeit W Das Formeiſengeſchäft
iſt etwas ruhiger geworden.

Die „Kölniſche Zeitung“W. Vom Stahlwerks-Verband.
meldet aus Düſſeldorf: Die Vollverſammlung der Stahlwerks-
beſitzer genehmigte am Freitag das Berliner Abkommen mit dem
Weſtfäliſchen Stahlwerk, nach dem dieſem Werke im
erften Verbands ahre 160 000 Tonnen Rohſtahl, im zweiten
165 000 Tonnen und im dritten Jahre 170/0090 Tonnen Rohſtahl
bewilligt worden ſind.

4 Zur Hagelverſicherung wird uns u. g. zeſchrieben: Die
ſchweren Hagelwetter der Jahre 1905 und on haben S
Hagelverſicherungsgeſellſchaften empfindlich verroffen. ie Ge-
genſeitigteitsgeſellſchaften haben zum Teil von hren Mitgliedern
hohe Beiträge einfordern müſſen, ſo daß es manchem Landwirt
recht ſchwer wurde, ſeine Verpflichtungen zu erfüllen. Die Ge-
neralver ſammlung einer der größten Gegenſeitigkeitsgeſell-
an der „Norddeutſchen“, hat den Beſchluß gefaßt, durch Aen
erung der Reſervefondsbeſtimmungen eine größere Gleich-

mäßigkeit der Jahresleiſtungen anzubahnen, um
ähnlichen Kalamitäten durch rechtzeitige Stärkung der Reſerven
in günſtigen Jahren nach Möglichkeit vorzubeugen. Zu dieſem
Zwecke hat die Generalverſammlung beſchloſſen, daß der Bei-
trag zum Reſervefonds ſtatt 10 Prozent fortan
20 Prozent betragen und nur dann in Anſpruch genommen
werden ſoll, wenn und ſoweit der Nachſchußbedarf eines Jahres
40 Proz. der Nettoprämie überſteigt.

4 Oeſterreichiſche Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe in
Wien. Die Generalverſammlung hat die Verteilung einer Divi-
dende von 956 (834) Proz. beſchloſſen.

y. Eiſenwerk Kraft, Kratzwieck bei Settin. Der Aufſichts
rat beantragt für 1906 wieder eine Dividende von 11 Proz.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und TFuttermittel.

L. Hamburg, 12. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſnließl ich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtitelle des Deutſchen Landwiriſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 1891 Roſaſé 80 ka ſchwim. 191
Apil Mai 190 AC., Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 189 April Mai
189 At., 79 kg März April 1883 Al., 78 kg April Mai 187 Ab,
Donan 75/76 kg April Mai 185 A, Ulka 9 Pud 10 abgel. 186 M..

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 April Mai 174 A. Aug. Sept.
164 Türk. ſag. April Mai 168 AC, Donau nach Muſt. April Mai
174 Fuüttergerſte: Südeuſſ. 60/61 kg fälliger Dampfer
140 Ac. ſdb. bz., April 1331 C. u. 133 bz., Mai 1313 und
132 bz., Juni 131 A. bz. Hafer: Libau April Mai 182 bis
188 Mai s: Mixed 3häfig April 1271 Aug. Okt. 130 A.
La Plata Mai Jnni 130h A. DonanBulg. Mai Jum 126 April-
Mai 127 April 129 A, Odeſſa prompt 129 AC., Türk. Mixed
nach Muſter ſchwim. 133 L.

Hamburg, 11. Apil. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſattet.) Das trockene, ſonnige Wetter der letzien Wochen iſt
der Frühjahrs-Ack rbeſtellung ſehr ſörderlich geweſen. Trotzdem war
die Futtermittelbörſe in den letzten Tagen auffallend feſt geſtimmt.
Baumwollſaatmehl und Reisfuttermehl waren nur zu erhöhten Preiſen
käuflich. Roggenkleie knapp und beſſek. Tendenz: ſtetig

Reisfuttermehl 24——-28 Fett und Protern 4,50 4,75 ab Hamburg
4,70 5,0. ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,35 4,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00 50 6 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00--5,0 ab Hamburg, Roggenkleie 5,30 bis
5,80 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,25—-5,70 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60 8,00 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,50 7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,90 8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 6,10 6,75 ab Hamburg, 56 62 6,60 7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28—34 J Fett und Protern
7,00--7,75 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mih! 2226
Fett und Protein 6,20 7,00 c ab Hamburg, Rapskuchen und
eMehl 34— 40 Fett und Protein 5,60 6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protein 6,70 7,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 5 Fett und Protern 5,50 bis
5,75 A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 Fitt und Protern
7,00 8,90 C. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28 34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 A. ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45
Fett und Protern 6,00-—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 4,85--5,25 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,70 bis
5,00 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Berlin, 12. April. (er liner Vroduktenbörſe.) Die
amtlich feſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

19.,00 192,00 ab Bahn, Juli Sepi. A.Roggen, inländ. 171.00 ab Bahn, Mai 175,25-175,50 A, Juli
A. Hater, märk., meckl., pvomm., vpreuß., poſ. und ſchleſ.

feiner 186,00 192,00 mittel 180,00 185,00 AC, gering 176,00 bis
179,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 1 14,00 148,00 runder 140 00 142,00 frei Wagen,
Genſie inländ. Futterware mittel und geringe 150,00 160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,0 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 167,00 173,00 AC, feine und Taubenerbſen 174,00 82.00 A.
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00 25,25
Roggenmehl 0 und 1 22,00--23,80 A. Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,10 12,50 Preiſe um 2 lhr: Weizen behauptet,
Mai 191,00 Juli 189,25 Sept. 186,25 A. Roggen ſeyt,
Mai 176,25 Juli 176,25 Sept. 166,00 A. Hafer ſeſt, Mai
178,25 Juli 180,25 Sept. 161,00 Mais geſchäſtslos, Mai
133,50 Juli 131,50 Rüböl ſeſt, April 67,60 Mai
65,0 Oſt ber 59,90

L Weltmarkt. Berlin, 12. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmartt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtnelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
19 „00, Juli 189,25. New York, Red Wint. 2, loko 130,20, Mai
133,30. Chikago, Northern I Spring Mai 120,15, Juli 123,40. Liver-
pool, Red Wint. 2. Mai 144,85. Paris, Liefſerungsw., Npril 184,60,
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 133,05. Odeſſa, Ulka 925 9 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,20. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordir., 18,0 Roggen: Berlin 712 gr., Mai 176,25, Juli 176,-5,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 115,75. Haſer: Berlin 450 gr.,
Mai 178,25, Juli 180,25. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 91,60. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.
81,00.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 12. April. (Muigeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdrnſch): 2,30 A.
Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 A. Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 2,10 A. Weizenſtroh 1,90 C. 2,10 c in einzelnen

Breildriſch bei Partien Roggenſtroy 2,00 Weizenſtroh
2,0

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 --2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,25--2,40 in einzelnen Fuhren: 2,50 2,80

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: Au,
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten nicht angeboten

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75 .4.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berliu, 12. April. Kartofſelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoſſel

mehl 17,00 -17,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 12. April. Spiritus ſeſt, April 19 G., April-Mai
19 G., MaiJuni 19 G.

Paris, 12. April. Sviritus feſt, April 40,00 Mai 40,56
Mai Auguſt 40,75, September Dezember 36,50.

Hopfen.
Nürnberg, 11. April. (Hopfenbericht.) Geſtern

und heute wunden zuſammen für Kundſchaftszwecke 120 Ballen umge
ſetzt. Die Zufuhren beſtanden in 50 Ballen. Stimmung ruhig.

Oele und Oelfrüchte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, April. Es iſt wenig Neues zu verichten. Dus Geſchäft
bewegt ſich in engen Grenzen, trotzdem iſt aber Stimmung im allge-
meinen als feſt zu bezeichnen. Erdnußkuchen und -Mehl.
Die Preiſe ſind unverändert. Das Angebot iſt unbedeutend, aber auch
die Nachfrage läßt zu wünſchen übrig. Preis: 138--156 C für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Für dieſes Futtermittel iſt anhaltend
Jnter ſſe vorhanden da aber auch Angebot und Zuſuhren in letzter
Zeit wieder größer geworden ſind, haben ſich die Preiſe nicht behaupten
können und einen weiteren Rückgang erfahren. Preis: 132 147
für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Es wird wenig Ware angeboten und die Lage
des Marktes iſt ſeſt. Preis: 138 148 für 1000 kg ab Ha m-
burg. Palmkuchen Die Lage des Marktes in unverändert.
Preis: 121--126.4 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaat-
kuchen. Die Stimmung in wieder feſter und die Forderungen ſind
hie und da etwas höher. Preis: 136 144 für 1000 kg ab
Hamburg. Reisfuttermehl. Die Notierungen ſind unver-
ändert. Preis: 95--105 für 1000 kg ab Hamburg.

Koln, 12. April. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 65,00.
Hamburg. 12. April. Rübö'! feſt, loko verzollt 69.09
Paris, 12. April. Rübö behauptet April 72,25, Mai 70,25,

Mai Auguſt 68,75, September- Dezember 67,75.

Amſterdam 12. April. Lein flau, koco 23 Mai 23,
Juni- Auguſt 23, September- Dezember 23 Januar-April 22

W. Veſt, 12. Aprii. Raps per Auguſt 13,80 Gd., 13,90 Br.
Zucker.

Braunſchweig, 12. April. (Originalbericht von Quenſell
Spannutb.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 44 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg. Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I M
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 ka: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,80 bis
8,95 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,20 7,40 exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,5 Brix) A. für 50 kg exkl.

W. Hamburg. 12. April. Rüben- Rohzucker 1. Prooutt Vaſis 889
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,60, ver Mai 18,65, per Auguſt 18,90, per Oktob. 18,45, per
Dezember 18,40, per März 18,70. Tendenz: ſtetig.

W. London, 12. April. 9650 Javazzucker loko ſtetig, 10 ſh. 3 d
Verk. Rüben- Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 34 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Aprtl. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 30
G., März 30 Tendenz: behauptet
t Amſterdam, 12. April. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 33.

Havre 12. April Kaffee. Good average Santos Mai
37,00, Septemver 37 00, Dezbr. 37,25, März 37,50. Tendenz ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 11. April. Kaffee. Zufuhren 33 000 Sack in
Rio, 36 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. April. Vaumwout, ſtetig.

loco 56 Pig.
Upland middlins

Antwerren, 12. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April
6 05 Käufer September 75 bez. Behauptet.

Liverpost, 12. April. Haun e. Umſatz 15 000 Ballen,
davon für Spetulation und Export 1000 alten. Tenden: Stetig.

Amerikan. goot ordinar Lieferunge Feſt. Per April 5,78,
per April-Mai 5,76, per Mai-Juni 5 76, per Juni-Juli 3,7 per
Juli-Auguſt 5,68, per Aug.-Sept 5 64, per Sept.Okt. 5,61, per
Okt. Nov. 5,57, per Nov Dez. 5,586, Dez. Jan. 5,56.

Petroleum.
Hamburg, 12. April. Petroleum ſeſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 12. April. Vancazinn flau oce 1118,.
Londen 12 April. Sube. 30 6 Lſirl. Chili-Kupft. 94 Lnrl.,

per 3 Mon. 944 vprrl., Blei, ſpan 19*/, Lſirl. engt 20 Lhirt.,
Zinn 185 Lſtrl. Zint 26 Lſirl.

Glasgow 12. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborougt III 54 er 61 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 12. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoſf. Auftrieb: 65 Rinder, 89 Kälber, 166 Schofvieh
uſw., 895 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Fenſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 36 38, C. 34 36, D. A. Bullen: A. 39 41,B. C. 33 35, 30 32 .4. Kalben u. Kühe: A.
B. C. 27--28, D. 24 -26, E. 21 23 Kälber:A. B. 45-52, C. 33 44, D. Al Schafe: A. 37bis 40, B. 34-37, C. 30 35 Schweine (mit 20 Tara):
A. 52- 53, B. 49 51, C. 45--48, D. 42 47 Verlaufund Tendenz: langſam. Ueberſtand: 6 Rinder, 16 Kälber,
42 Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 12. April. Roter Winter- Weizen loko 85 per

April per Mai 873 per Juli 88 per Septbr. 88.
Mais ver Mai 56, ver Juli 55 per Sept. WMehl 3,20,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 12. April. Weizen per Mai 79, per Juli 81
Mais ver Mai 471

W. New-Yort, 12. April. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Reſined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. Rew-ork, 12. April. Schmalz Weſternſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,40.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Berliner Bö Um r Fr., Ure, Ueu, Pt g d.: 12. A. holf.
1 Cold-ßbl.

Berlin, gankdiskont 6 Lombardzinsfu
7 esofa: 90 Pf. Oest. I ſ.

1,70. 1 M. Banco: 17,50.
3.70. Peso: 4. Doh
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1 kr. 122. 1 R.20. 1 kötri. 29 40
Privatdiskont 4

Nachdruek

öted fes. u. Staat Pap

Dt. Rehs. Se v 99.000
all. 1.7.08) a 98.806

fall o. og d 98.80
fäll. T. 4.09 98.756

Ot.Rehs-Anl. v 96.3060
do. do. v 85.300

Prss. os. An v 96.500
do. do. 85. 30668ad8tb. A. a 4 101.900
do. do. O d 94 906

Baver. An. e 101 6066
do. do. v 3 96 2566
do. Eisd. O. 3 85.200

do. ds. R. 33Grasehl Schldl 3
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Danzig. St. A. 31) 94.106
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S Cörlitz. 8t. A. d 102.100
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Krisra86 89 e
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ßBoch. Gussst

Bod G. Krfstd

dohehbdcha
Jöhlter Co.
3ö8sperd. Nu
3raunk. u. Br.

z jBruschw. Khl
do. Pr. A.

Bresl. Kib. T.
do. Osifad.

406rus s
Buuzke Met.

löwenbheh
Mänchbrauh
Patzenhofer

pfefferberg
Schönedseh
Sehuliheiss

Spandauerb
Vereinsb. ev. J

s

S.

Buckau.

S Lrönau

k.

Deim. linol
Dessau. Gas I
Dt. A. Telgr I
do. Lux. B. V. 7
do. Mied. Je 7
do. Oast.Ba
do. Ueb. E. G.

5 h mal

Alexander 7
Alftddron Pp

EE

s
Zalcke, Tell.
3k. f. Bab. u. I. 4

JambMälzer 8
zarcolonakh

Zartz Co 8p
Jasgtt kt. G.

2 z z

do. f. Mittelw.
do OstendVA
zaul. Soestr.

v. Weissns.
Zayr. hartst.

ßedbrg W
J.f Bemberg
3anäixheotzb

II

ßerg Mk. Iud.

„I8rl.AnhMsch

do. Brodfab.
o. Comentb

do. Chrl Bauv
jo. Cichor. F.

do. Elokt.- W.

do. Gud. Hutf.

do. Atz Ompt
fo. iKarsacrh

o. dutespvk
7

2

do. Maschin.
do. Mühlen.
o SpedV. ev

do. do. V. A.

3ernbMasch
Zerth. Schrft
Zerzelius bw

Betonv. Mob.
Zielef. Msch.

Jjag Meta

C. Blumwe&8
Bochum. bgw

155. 006

do. dute
3redowZekt.
56 Braitenb. Cm

j8remer Gas

do. Linotaum
do. Wollkäm.

50b HemmorCem 7
44.80b fengsind. M. 9

2 159. 439b ermanam. 7

tre
do. Sprittab. O

do. M. Unkel I
do. 40. V. A.

d

o W

almon ks 1
Carol. b. Off.
Carlshütta

J

Charlottah. 7
Charl. Wass. O

do. St. Pr.
S Oriesh k.

Heyden I 10
Sönnaigg. 7 10

ekiE
S Oranienb. 110

S eiler hAlbert 1197 0
Chemo. Mrku7 14
Cöln. Bgw. 1 30

3 do. Gas u. El 1
M Cötn-Hüäsen 7

i Concordia B. 1 22
Adolsopoläst 7 16 220 ob

do Spinnere, 7 10
Consolidat.
Cont. El.Mrb 4
do. Waeswri I
Cottb. Masch O
Cröhw. Fap 7

110.000B e Thür 6

à Schedewitt.

.00h0

.25d Küpperb. &8 114
Kupferv. Dt. I0
Kyfthäuserh

Uſ.kyekasir

Leip. Gummi
Leop. Gru

V O r

ch

M. F. Breuer

121.006 dern. Slrud 7
Massen.

125.50b M. NbUnden 1
do. do. Sorau O
do. do. Tittau 5

S

vor

Nordstero K.
Nrub. Kork. W 0

do. V.-A
180.506 ſog. Vrr.

z Phönix lit.
anal aniaserPiauen Spitz

372.50 n Sp. M.
x 226.5006 gen. Sprit.

Prssspuntrs

do. do. V.-A.
do. Möbel W.

Rosenth. Pra
113.5000gosſtz. Br.

do. Zucker
116. 25h6the Erde.

Rötgers W.

SachsBöh
Sächs 6Guss.
do. Kartonn.

do. r
do. Cem. fab.
do. Wobst-f.
Sal. Salzun
Sangerh. M.

Saroiti
Saxonia C.
8chätff. V.

Schimisch. C

Varzin Pap.
Venotzki Mfb.

V. Bri. Frkf. G

do ChWChb
do Cöln Rw.

do. Of.Ziegel
Jäo. FränkSe

do. Glanzst.

do. Hanfschl.
do Harz. Kalk
do. Kammer.
do. Troitse
do. Mörtel- W 1

de Metthw. H. 0
do. Mickelw 4
do. Pinseolfbr 7
do. ypen& W 7
do Thür. Met 7

Victoriafahr O
Vogefſel. Dr.
Nogti. Mase

o. V.-A.

n c

33b do. Steingut

199.22b o Frik. Web
112.00B I. Wolikam.

Obschl. E. B.)
do. Eisenlnd.

do. Kokswrk
do Prti. Cem]
Odaw Hartst.

9td. Eis. cr. 7
-95 0pp. Cement

Orenst &kop

W

Voigt&wWin
Vorwärisb.
Vorwohl. P. C

w.

Panz. Geld
81.90b Page

Pauksch J
do. VI. A.

r DePenigMaseh
J Petorsd E.

Rath. opt.128 80b ehe
102. e an 80

eneiss &Mart
173.0066 hein Nass.

Rhein. Anthr.
do. Bergbau
do. Chamotte
do. Metallw.

SpiegeStah e
153.50 B. West.

m J n

i itels Kunst.

506 Iraehenb. Z.
Triptis Port.

Tueht. Aach.

Vnionßau6.
do. chem.Fb.
W. d. Lind. B.

m h

d.

s

anderer
Warstein. G
MwkGelsenk

do. junge
Wegen H.
Wenderoth.

75
Wesor A. G.
L. Wessel Pr.
Mestod. dute.

Westeregeln
l do. Pr. Akt.

Westfal. C
Wstf. Dr. Ind.
do. Orahtwk

do. Kupfer
do. Stahlw.
Westt BdA. G.
Wiekiog(Ce

i Wickrathl ar
Miel.& Hart

WieslochTw.
H. Wissner
Wilhelmsh.

WilkeGasV.
Witten. Gla

Bussst.
do. Stahfröh.

b Wrede Mal
Wurmrevier

Se

ZechaukKrd,
Deitzer M.
ZDelstoffVer.

Waidhboi

Rolandshött

Rombch Hött

m

Marschau 8 J
bola, Snder, danmofen.

Sovoreigas
Sehimmel M.

chles. Zink 1
do. Ceftuſ. 7

1do. El. u. Gas

do. n. Krms

20-Franes-
M Russ. Gold p 00k 215. 40b
Amerikan. Heten

do. do.
do. Coup. M.. 421 00b

Belgieche Moten
kagi. Banknoten l
Frant. Bankn. 1O0fr.
Hoſtänd. Bantnoton 169. 500
ltattangirche NMoten 81. 106B
Norwegische Roten 111.95h0
Schwedische Soten 112. 0060
Sohweirer Banknot. 81. 15h

Oest. Noten 100 Kr.
Russ. Moten 100 R.

do. o Coup. Kl.

do. do. it. B.
do. Kohlen

o. P. Cem. I 131176.60B
zehl Schulte 7h Sennennn 22 157 296

Sehombdurg.
zehöneb r 412 183.256
zehönhkllee 1
zchönebMet 710
ehoening 5
8chönw. Pr. I

etel

r
ehe

treu van von

Seh

V
2888

z e hie

u
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a e

e
v 2es
s B
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O
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p. Siuek 20.456
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